Medien-Communiqué 

Alles rund um Aluminium  

Die Wirtschaftsdaten 2000 der internationalen und nationalen Aluminiumindustrie sind soeben im zweisprachigen Faltprospekt «Aluminium in Zahlen» erschienen. Angaben über Produktion und Einsatz von Primär- und Recyclingaluminium, über die Verarbeitung und Anwendungen des Werkstoffes wie auch Fakten zum Aluminiumrecycling sind darin aufgeführt. Der Faltprospekt «Aluminium in Zahlen» dient als Nachschlagewerk für all jene, die mehr über den Werkstoff Aluminium und über die Aluminiumindustrie erfahren möchten. 

Die Produktion von Hütten- und Recyclingaluminium in Europa ist 2000 leicht angestiegen: beim Hüttenaluminium auf 3,80 Millionen Tonnen gegenüber 3,72 Millionen Tonnen im Vorjahr. Auch das Recyclingaluminium konnte eine Zunahme verzeichnen und lag bei total 2,25 Millionen Tonnen (Vorjahr 2,03 Millionen Tonnen).

USA höchster Aluminium-Einsatz 
Mit 37 Kilogramm liegt die USA weltweit weiterhin an der Spitze des jährlichen pro Kopf Aluminium-Einsatzes, gefolgt von Italien mit 29,4 und Deutschland mit 29 Kilogramm. Die Schweiz liegt mit einem jährlichen Einsatz von 24,1 Kilogramm (Vorjahr 22,1 Kilogramm) im Mittelfeld. 

Markt Schweiz  

Die verarbeitende Aluminiumindustrie hat 189 000 Tonnen Halbfabrikate abgeliefert. 142 600 Tonnen davon gingen in den Export. Zu den Halbfabrikaten zählen Bänder, Bleche, Profile, Rohre und Drähte aus Aluminium, die zur Herstellung von Fertigerzeugnissen verwendet werden. 

Die Ablieferung von Fertigprodukten aus heimischer Produktion liegen bei 63 300 Tonnen (Vorjahr 54 200 Tonnen). Je 18 Prozent gingen in den Maschinen- und Apparatebau sowie in die Elektrotechnik. 14 Prozent in die Verpackung und je 13 Prozent in Verkehr und Transportwesen sowie in die Bauindustrie. Der Rest teilt sich auf in andere Anwendungen sowie in den Bereich Haushalt/Büro. 

Der Werkstoff Aluminium hat vielfältige Beiträge an Innovationen und Technologien geleistet, die unser Leben entscheidend geprägt haben: vom Flugzeug- oder Automobilbau, der Verpackung und dem Bauwesen, bis hin zur Elektrotechnik. Deshalb entwickelt sich die Aluindustrie immer mehr zum Innovator mit neuen Problemlösungen, moderneren Fabrikationskonzepten und dem Lifestyle entsprechenden Produkten. Diese Innovationskraft, die gute ökologische Positionierung und die hervorragenden spezifischen Eigenschaften des Werkstoffes werden dazu beitragen, Lösungen für den Markt von morgen zu entwickeln. 

Zürich,  2. August 2001 

Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 - 251 45 24  / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 
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